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Einen naturbezogenen Lern-, Lebens- und Erlebnisort zu entwickeln, an dem Lernen und 
Wachsen in und mit der Natur möglich sind, an dem mehrere Generationen leben und wirken 
können, Begegnung und Austausch möglich sind, und Kultur entstehen und erlebt werden kann. 
Einen Ort entwickeln, an dem gemeinsam für eine gesunde, nachhaltige und lebbare Zukunft auf 
dieser Erde geforscht, gelehrt und gewirkt wird. 

Wiederbelebung und nachhaltige ökologische Nutzung eines naturnahen Geländes. 

An die Historie des Ortes angelehnt, wollen wir diesen einst als Ferienlager und Begegnungsort 
genutzten und von Kindern und Jugendlichen belebten Platz in Zukunft wieder für eine 
gemeinwohlorientierte Nutzung öffnen.
Das in wunderschöne Natur eingebettete Gelände wurde von einer Gemeinschaft erworben. 
Für die inhaltliche Nutzung ist der neu gegründete gemeinnützige Verein NaturRaumRügen e.V. 
verantwortlich. Das Wohnprojekt wie auch die Möglichkeit einer Teilhabe an diesem Projekt 
werden in Form einer Genossenschaft realisiert.

Die drei Säulen des Projektes und Konzeptes sind

1. Naturlernraum
2. Wohnraum
3. Kulturraum



N A T U R R A U M  R Ü G E N

VEREIN
NaturRaumRügen e.V. – Verein in Gründung

Vorstandsmitglieder

Wiebke Köhler

Jörg Ullrich

Andrea Meyer 

Gründungsmitglieder

Wiebke Köhler

Jörg Ullrich

Andrea Meyer 

Susann Krüger

Charlotte B. Blickensdorff

Tarec Büsing

Achim Busar 
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AKTIVE
Wiebke Köhler
Dipl. Ing. Arch., Kunsthandwerkerin - 
Projektmanagement, Kommunikation, 
Organisation, Bauplanung, Gestaltung

Jörg Ullrich
Tischler - bauliche Umsetzung, Platzwart

Andrea Meyer
Dipl.-Ing. Landschaftsnutzung und Naturschutz, 
Systemische Supervisorin, Resilienztrainerin - 
Struktur, Organisation, Naturlernraum

Susann Krüger
Naturerlebnispädagogin, Phytotherapeutin - 
Landschaftsgestaltung, Pädagogik, Kulturbereich

Peggy Skott
Kunstpädagogin - Kunst-und Kulturbereich, Wohn-
projekt

Frank Meyer
Wildnis- und Erlebnispädagoge,
Naturlernraum, bauliche Umsetzung 

Silke Ahlers
Pädagogin - Kulturbereich, Naturlernraum, Wohn-
projekt

Helene Heber
Erlebnis-und Kunstpädagogin - Gartenbau, Werk-
statt, Naturlernraum, Kulturbereich

Karola Stenschke
Event-, Web- und Grafikdesignerin



N A T U R R A U M  R Ü G E N
1. NATURLERNRAUM

 I. WALD-/ NATURPÄDAGOGISCHES 
ZENTRUM

Kooperationen mit 
• Schulen (Jugendkunstschule Junge Künste 

   NB e.V., Freie Schule Fläming e.V.), 

   Wildnisschulen (z.B. Prignitz, Leipzig, Fläming), 

• Vereinen (WaWiTo e.V.) und 

• Theater- / Erlebnis– und Wildnispädagogen

   sind bereits im Prozess.

Weitere Kooperationsmöglichkeiten 
bestehen mit
• Umweltschule Rügen, Waldkindergarten 

  Rügen (Mandy Lehmann, Heike Balzer)

• Insel e.V. Kransdorf

• Landschule Lüchow

• UnsereKinder (Schulcampus Stralsund) 

  (Fabienne Lüth)

• Escolita Stralsund (Maria Zocher-Ihde)

• Wildnisschule Waldkauz (Bastian Barucker,   

  Lassaner Winkel)

• Performdance Stralsund (Dörte Bär)

• LebensGut Frankenthal (und Catering 

   Elke Neugebauer)



II. HEILRAUM

Kooperationen mit 
• “Wind und Weite”, Seminarhaus Friedrichswalde

• Dana Richter, Heilpraktikerin, Systemische Aufstellungsarbeit, Schwitzhütten

• Claudia Obst, Phyto-und Gestalttherapeutin

• Julia Strehlau, Theatherpädagogin, Feldenkreis

• Charlotte Blickensdorff, Alexandertechnik

• Sebastian David, Wahrnehmungsschulung, Kunsttherapie

• Janina Mainka, Prozessfacilitatorin, Coaching

• Yogalovefestival
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1. NATURLERNRAUM



III. HANDWERK

Kooperationen mit 
• Lehm- /Strohballenhausbau, Zimmerei Timo Brenner                 

• Grünholztischlerei, Dorothee Weckmüller

• Nachhaltigkeitszentrum Vorpommern Rügen e.V., Gingst

• biber GmbH, Kluis, Jugendbauhütte Stralsund

• Korbflechten, Töpferei / Keramik, Kochen, Schneiderei, Malerei, Schmiede, Lederei
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1. NATURLERNRAUM



MEHRGENERATIONEN-WOHNEN                    
miteinander leben und wirken

 

Kooperationen mit 
• Dorfgemeinschaft Klein Hundorf

• “Wir bauen Zukunft”, Nieklitz

• WOKULE e.V., Biesenthal

• Dorfgemeinschaft Hohenbüssow

• Lebensgemeinschaft Klein Jasedow, Lassaner Winkel

N A T U R R A U M  R Ü G E N
2. GEMEINSCHAFTLICHES SOZIALES



KULTUR

Kooperationen mit 
• Kulturkosmos e.V., Lärz

• KuKT-Projekt, Alfeld

• WOKULE e.V., Biesenthal

• Küstenkultur GbR, Rostock

 

Eine Kooperation mit regionalen Anbietern ist angestrebt und bereits in 

Vorbereitung (z.B. Lebensgut Frankenthal).

N A T U R R A U M  R Ü G E N
3. KULTURRAUM



THEMEN

1. Naturlernraum

2. Mehrgenerationen-Wohnen

3. Kulturraum
  

N A T U R R A U M  R Ü G E N

DAS PROJEKT



1. NATURLERNRAUM
 
Der NaturRaumRügen ist ein offener Projektort für Menschen aller Generationen und Kulturen, 
die ihre Naturverbundenheit stärken möchten. Unter anderem wenden wir uns dezidiert an: 
 
• Familien
• Thematische Gruppen 
• Auszubildende
• Junge Menschen im Übergang zum Erwachsensein (Konfirmation, Jugendweihe u.ä.)
• Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
• Schulklassen 
• Ferienkinder

Der Naturlernraum bietet naturverbundenes außerschulisches Lernen für Kinder und Jugendliche 
sowie naturbezogene Erfahrungsräume für Erwachsene. 
 
Der Naturlernraum umfasst drei Bereiche:
 
I.   Wald-/Naturpädagogisches Zentrum
II.  Heilraum
III. Handwerk
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DAS PROJEKT



I. WALD-/NATURPÄDAGOGISCHES ZENTRUM
 
Kinder sind unsere Zukunft. Nachhaltiges Handeln bedeutet also, heute schon an morgen zu 
denken, damit auch die nachfolgenden Generationen ihre Bedürfnisse befriedigen und
ressourcenschonend und respektvoll im Einklang mit der Natur leben können. 

Unsere Naturschule fokussiert den Mehrgenerationen - Gedanken mit dem Schwerpunkt 
naturverbundener Bildung für ein ökologisch verantwortungsvolles gesellschaftliches Handeln.
  
Kinder stehen im Mittelpunkt der Naturschule: In der heutigen Zeit der Digitalisierung und 
mediengeprägten Gesellschaft verlieren die Kinder mehr und mehr den Bezug zur Natur. 
Viele Kinder erfahren geringe familiäre Aufmerksamkeit und Nähe als Normalität ihrer 
Entwicklung. Wir wollen einen Kontrast zu dieser Entwicklung bieten und uns mit Anbindung, 
Kontakt und Stärkung des Individuums in der Gemeinschaft beschäftigen.
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DAS PROJEKT



Unsere Angebote umfassen unter anderem: 
 
• Naturkunde – Leben in und mit der Natur 
• Naturnahe erlebnispädagogische Angebote im Rahmen von (Wildnis-) Camps für Schulklassen, 
   Kinder- und Jugendgruppen 
• Forstpraktika
• Feldmessen
• Waldpädagogisches Angebot gemäß den Zielen der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
• Forschungs– und Bildungsprojekte zum Thema nachhaltiges Handeln
• Themenwerkstätten für traditionelles Handwerk (Tischlerei, Schmiede, Schneiderei, 
   Korbflechterei, Handarbeit etc.)
• Öffnung und Integration künstlerischer Erfahrungsräume/angewandte Kunst in verschiedenen  
   Genres (Tanz, Theater, Märchen & Sagen, Gestaltung...)
 

Uns bewegen hier folgende Fragestellungen:

• Was wollen wir unseren Kindern mit auf den Weg geben?
• Was wollen wir ihnen hinterlassen? 
• Was können wir von ihnen lernen?

N A T U R R A U M  R Ü G E N

DAS PROJEKT



 
Diesen großen Fragen geben wir Raum. Durch ein vielseitiges, qualitativ hochwertiges Angebot 
an interaktiven Erlebnis- und Erfahrungsbereichen wollen wir gemeinsam Antworten finden. 

Wir öffnen einen Raum, in dem Kinder und Jugendliche, ebenso wie Erwachsene in den leben-
digen Kontakt mit der Natur treten, sie mit allen Sinnen erleben und erfahren können – und sich 
so entfalten. Der Ort und der Wald sollen nicht über den Verstand erlebt, sondern über die Erleb-
nisse begreifbar gemacht und tiefer verstanden werden.
 
 
II. HEILRAUM
  
Der Heilraum ist das Zuhause für all unsere Seminar- und Workshop - Aktivitäten, die über die 
Naturschule hinaus gehen. Dazu gehören unter anderem:
 
• Körperarbeit (Feldenkreis, Yoga, Qigong etc.)
• Heilarbeit (Systemisches Arbeiten, Gestaltarbeit, Wahrnehmungsschulung, Kräuterkunde etc.)
• Erfahrungsräume für Selbstreflexion und Sozialkompetenzen, Selbstverantwortung, 
   Berührbarkeit, offene Kommunikation
• Meditation, Fasten etc.
• Resilienztraining als tragende Säule des Miteinanders, erweitert auch auf den Naturraum/
  die Erde 
 
Ziel aller Aktivitäten ist es, die Gesundheit von Körper und Seele zu fördern, sowie ein Bewusst-
sein für die Natur und unsere Verbundenheit mit ihr zu stärken.



III. HANDWERK
 
Auch Handwerk nimmt einen zentralen Raum ein. Schwerpunkt sind die Forschung und das Ver-
mitteln von ökologischen Bauweisen sowie traditionellen Handwerken in Theorie und Praxis. 
Dazu bieten wir Workshops, Seminare, Work-Camps und Projekte an. 
 
Uns bewegen hier folgende Fragestellungen:
 
• Wie lassen sich traditionelles Handwerk und moderne Technik verbinden?
• Wie können wir ressourcenschonend arbeiten?
• Wie lassen sich Effizienz und Kreativität verbinden?
 



2. GEMEINSCHAFTLICHES SOZIALES MEHRGENERATIONEN - WOHNEN                    
   (MITEINANDER LEBEN UND WIRKEN)
 
Das Sprichwort „zur Erziehung eines Kindes braucht es ein ganzes Dorf “ setzt eine lebendige, 
vielschichtige soziale Alltagsstruktur voraus.

Das Gelände bietet die Möglichkeit, einen in sich tragfähigen, selbstständigen 
Siedlungsorganismus zu schaffen, der diese Vision möglich machen kann. Das naturnahe 
generationsübergreifende Wohnprojekt zwischen Wald, Wiesen und Meer mit mehreren 
Wohngebäuden und Arbeitsräumlichkeiten bietet die Möglichkeit, Wohnen und Wirken 
miteinander zu vereinen. Naturverbundene ältere und jüngere Menschen können sich mit ihren 
jeweiligen beruflichen und sozialen Kompetenzen einbringen und ein sinnstiftendes und 
gemeinschaftsförderndes Wohnen und Leben mitgestalten. Weiterhin ist eine partielle 
Eigenversorgung durch ökologischen Gartenbau geplant.
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Uns bewegen hier folgende Fragestellungen:

• Wie lassen sich bewährte und erlebte ganzheitliche Konzepte eines achtsamen 
   Miteinanders zeitgemäß umsetzen?
• Wie kann ein gesundes, achtsames und bereicherndes Miteinander aussehen?
• Wie lassen sich Gemeinschaftliches und Privates lebbar verbinden?

In Form eines generationsübergreifenden Wohnprojektes können die Antworten auf diese Fragen 
aktiv erfahren und gefunden werden. Die Rechtsform der Genossenschaft ermöglicht dem Projekt 
dabei eigenständig, strukturiert und organisch zu wachsen. 
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DAS PROJEKT
3. KULTURRAUM
 
Der Kulturraum macht Begegnung und Austausch, Freude und Kreativität, Sinnlichkeit und Ge-
nuss in einem soziokulturellen Rahmen erlebbar. Es soll ein lebendiger, regional verwurzelter Kul-
turraum an diesem Naturort entstehen, der durch gemeinsames Wirken weiterwächst. 
 
Uns bewegen hier folgende Fragestellungen:

• Was ist Kultur?
• Welche sind unsere kulturellen Wurzeln?
• Welche Relevanz haben sie für eine nachhaltige Zukunft?
 
Mit einem sorgfältig kuratierten und weit gefächerten Kulturangebot wollen wir diesen 
besonderen Ort genüsslich beleben und Menschen von Jung bis Alt erfreuen. 
 
Unser Anspruch ist es, professionell organisierte Kulturveranstaltungen wie Theater, Lesungen, 
Kunstausstellungen, Tanzveranstaltungen, Konzerte, Kunsthandwerk u.v.m. zu ermöglichen und 
umzusetzen – achtsam und respektvoll, im Einklang mit der vorhandenen lebendigen Umgebung.
Ergänzend gibt es ein veranstaltungsbezogenes, gastronomisches Angebot in einem qualitativ 
hochwertigen Rahmen. 
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EINNAHMEN DURCH
1. Wohnhaus ökologisch sanieren, Genossenschaft, Mieteinnahmen

2. Seminarräume ausbauen, Außenflächen gestalten, Seminarbetrieb

3. Kulturveranstaltungen, Fördergelder, Eintrittsgelder

 

1. Projekt-Beteiligte, Familien, Senioren

2. Schulen, Institutionen, Vereine, Familien, Kinder- und Jugendgruppen, 

    Seminargruppen, Einzelpersonen

INTERESSENTENGRUPPEN
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REGIONALE BESONDERHEITEN

• attraktive Lage auf der Insel Rügen als eines der beliebtesten Ferienreiseziele Deutschlands

• gute überregionale Anbindung 

• Hansestadt Stralsund nur 15km entfernt

• Wassernähe (Strelasund)

• kraftvolle umfangreiche Natur

• Ruhe

 

Das Gelände, der Wald, die Wiesen und die Weite der angrenzenden Freiflächen mit Blick und 

dem Zugang zum Strelasund laden zum Verweilen, Entspannen und Kraft tanken ein: 

Es ist ein Ort fernab von Lärm, Stress und Hektik, ein Ort der Ruhe und Entschleunigung.
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ZUKUNFTSAUSSICHTEN

• stabiles generationsübergreifendes Wohnprojekt als fester Bestandteil dieses Projektortes

• Kooperationen mit regionalen und überregionalen Projekten, Institutionen etc.

• Ausbau einer gut vernetzten Bildungs-, Begegnungs- und Erlebnisplattform

• Etablierung als überregional angenommener und gut frequentierter außerschulischer Lernort

• Etablierung als Erfahrungs-, Entwicklungs- und Heilraum mit ausgebautem Seminarbetrieb 

• Etablierung als ein regional anerkannter und auf der Insel integrierter bereichernder 
   kultureller Begegnungsort

 



GRUNDSTÜCKSGRÖSSE CA. 4 HA

Das Grundstück gehört zu der Gemeinde Gustow und liegt im Südwesten der Insel Rügen, nahe 

dem Rügendamm nach Stralsund. Es besteht vorwiegend aus Waldfläche und ist eingebettet in 

eine waldreiche Landschaft mit Weide- und Wiesenflächen.

Die Ostsee (Strelasund) befindet sich in einer Entfernung von ca. 200m. Auf dem Gelände gibt es 

ebenso begrünte Freiflächen, die teilweise mit Bebauung versehen sind. Diese war Teil der ehe-

maligen Ferienanlage der Deutschen Reichsbahn.
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Der bauliche Bestand setzt sich aus mehreren unterschiedlichen Gebäuden zusammen:

 

• Wohnhaus: Massivbauweise, zweigeschossig mit teilweise ausgebautem 

  Dachgeschoss, Wohnfläche 429 qm, bisher als (Ferien-) Unterkunft genutzt, 

• Seminargebäude (ehemaliges Gastronomie- und Wirtschaftsgebäude): 

  Massivbauweise, eingeschossig, Wohn- und Nutzfläche ca. 402 qm

• Lagerhalle: Fertigteilbauweise, eingeschossig, Nutzfläche 476 qm

• 13 ehemalige Ferienbungalows: eingeschossig, je ca. 30 qm

 

Die bestehenden Gebäude werden zeitgemäß ökologisch saniert und entsprechend der 

vorgesehenen Nutzung umgestaltet. Bereits versiegelte Flächen werden genutzt oder entfernt.
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NUTZUNGSKONZEPT DER GEBÄUDE

 
Wohnhaus
• zeitgemäße Sanierung auf ökologischer Basis
• Mehrgenerations – Wohnhaus mit 2-3 Wohneinheiten pro Etage
• separat für den Wohnbereich nutzbares Grundstück von ca. 3000 qm als Garten o.ä.

Seminargebäude
• Aufwertung der Bausubstanz (Fassadengestaltung) und zeitgemäße Sanierung
• Umgestaltung des Innenbereiches zu einem multifunktionalen Veranstaltungsbereich 
  für Bildungsangebote sowie Kulturveranstaltungen
• Sanierung der vorhandenen zwei Ferienwohnungen zur Nutzung als Unterkünfte 
• Naturschule
• veranstaltungsbezogene Gastronomie 
• Gestaltung des Außenbereiches als erweiterte Aufenthalts - Möglichkeit für den Gastronomie–
   und Veranstaltungsbereich

N A T U R R A U M  R Ü G E N

DAS OBJEKT



EHEMALIGE FERIEN-BUNGALOWS 

 

• Aufwertung der bestehenden Bausubstanz durch Sicherungsmaßnahmen 

   und ökologische Sanierung (Gründächer, Lehmbau, Holzverkleidung) 

• Themenwerkstätten für die Naturschule (Holzbearbeitung, Schmiede, 

   Schneiderei etc.)

• Unterkünfte für Dozenten, Seminarteilnehmer*Innen, Kinder- und 

  Jugendgruppen, Gäste etc.

• gemeinschaftliche Aufenthaltsräume

• Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder, Surfbretter etc.

N A T U R R A U M  R Ü G E N

DAS OBJEKT



NATURRAUMRÜGEN E.V.
PROSNITZ 6 

18574 GUSTOW
WIEBKE KÖHLER TEL. 0160-93 89 81 58
NATURRAUMRUEGEN@POSTEO.DE
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